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Kleine Anfrage 8688 
 
der Abgeordneten Lisa-Kristin Kapteinat   SPD  
 
 
Wie steht es um die Erforschung der Entwicklung von Einsamkeit und sozialer Isolation 
von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Nordrhein-Westfalen? 
 
 
Einsamkeit betrifft viele Menschen in Nordrhein-Westfalen und hat weitreichende 
Konsequenzen für das Individuum und die Gesamtgesellschaft. Einsamkeit wirkt sich so 
schädlich aus wie der Konsum von fünfzehn Zigaretten am Tag oder Alkoholmissbrauch und 
ist doppelt so schädlich wie starkes Übergewicht.1 
 
Um Einsamkeit wirksam bekämpfen zu können, braucht es Wissen über die Ursachen und 
Folgen von Einsamkeit für alle Risikogruppen. Während es eine Vielzahl von 
wissenschaftlicher Forschung zu Einsamkeit bei älteren Menschen gibt, ist über das 
Einsamkeitsempfinden sowie die Ursachen und Folgen bei Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen nur relativ wenig bekannt. Daher schlussfolgerte die Landesregierung in ihrer 
Antwort auf die Große Anfrage 6 der SPD-Landtagsfraktion im April 2023, dass es mehr 
evidenzbasierter Forschung und einem entsprechenden Monitoring bedarf.2  
 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich die Landesregierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 
1. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Anzahl von Kindern, 

Jugendlichen oder jungen Erwachsenen in NRW, die vom Phänomen Einsamkeit 
betroffen sind? (bitte nach sozioökonomischen Parametern, Altersgruppen und 
Kommunen aufschlüsseln)  

 
2. Welche evidenzbasierten Forschungsprojekte, die sich mit den Ursachen oder Folgen 

von Einsamkeit bei Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen in NRW befassen, 
werden durch die Landesregierung finanziert? (bitte die Titel der jeweiligen 
Forschungsprojekte und Fördersummen auflisten) 

 
3. Plant die Landesregierung ein regelmäßiges Monitoring zum Einsamkeitserleben von 

Kindern, Jugendlichen oder jungen Erwachsenen in NRW einzuführen? 
 
4. Was tut die Landesregierung, um die auf einem hohen Niveau stagnierenden Zahlen der 

Armutsrisikoquote von Kindern und Jugendlichen in NRW zu bekämpfen? 
  

 
1 Holt-Lunstad, Julianne; Smith, Timothy B.; Layton, J. Bradley (2010): Social relationships and 
mortality risk: a meta-analytic review. In: PLoS medicine 7 (7). DOI: 10.1371/journal.pmed.1000316. 
2 Vgl. Drucksache 18/4022, S.4   
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5. Welche Präventionsangebote bzw. Projekte zum Thema Einsamkeit, die sich gezielt an 
Kinder und Jugendliche richten, werden in NRW durch die Landesregierung finanziell 
gefördert? (bitte alle Präventionsangebote bzw. Projekte sowie die Höhe der jährlichen 
Fördersummen auflisten) 

 
 
 
Lisa-Kristin Kapteinat 
 


